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Eau de Hund

Hunde sind gesellig, aber 
die Art und Weise, wie 

sie ihr Rudel zusammenhal-
ten, ist fraglich. Samstag-
nachmittag, Mutter liest im 
Wohnzimmer, Vater arbei-
tet im Büro und ich koche 
Kaff ee in der Küche. Mein 
Hund kommt zu mir und 
läuft  im nächsten Moment 
schnell ins Wohnzimmer. 
Keine Sekunde später war 
ich auch dort, wie mein Va-
ter! Denn bevor der Hund 
in die Küche kam, war er im 
Büro und hat dort ebenfalls 
„seine besondere“ Duft no-
te hinterlassen – und zwar 
so stark, dass man es in dem 
Raum nicht mehr ausgehal-
ten hat. So hat es der Hund 
geschafft  , sein Rudel in sei-
nen „Lieblingsraum“ zu 
treiben… (meg)
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In die Zukunft
investieren
Barntrup. Die Zukunft  der 
deutschen Wirtschaft  sind 
die Fachkräft e von mor-
gen. Das sieht man auch bei 
der Barntruper Firma KEB 
Brinkmann Antriebstech-
nik so. Sie unterstützt aktiv 
die Schüler der Hauptschule 
Barntrup-Dörentrup auf ih-
rem Weg in die Ausbildung – 
fi nanziell und mit Praktika.
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Dörentrup hebt
die Steuern an
Dörentrup. Um etwas Geld 
in die leeren Kassen zu be-
kommen, erhöht die Ge-
meinde Dörentrup die 
Hunde-, Vergnügungs-, 
Grund- und Gewerbe-
steuern. Dafür hat sich der 
Haupt- und Finanzausschuss 
in seiner Sitzung am Mitt-
wochabend mit Mehrheit 
ausgesprochen.
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Sportvereine sollen
Haushalt retten
Bad Salzufl en. Sichtlich un-
angenehm war es gestern 
Abend Sportausschuss-Vor-
sitzendem Manfred Hilter-
gerke (SPD), den zahlreichen 
Zuschauern zu verdeutli-
chen, dass künft ig die Sport-
vereine kräft ig zu Kasse ge-
beten werden. Sie sollen 2011 
120 000 Euro zur Haushalts-
konsolidierung aufb ringen. 
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Hannelore Kraft
feiert mit
Leopoldshöhe. Dem SPD-
Ortsverein Asemissen-Bech-
terdissen steht ein großes 
Fest bevor. Am 19. Novem-
ber feiert er seinen 100. Ge-
burtstag. NRW-Ministerprä-
sidentin Hannelore Kraft  hat 
ihre Teilnahme zugesagt. Sie 
wird die Festrede halten.
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Zwei Autos
gestohlen

Einbrecher verurteilt

Detmold/Bad Salzufl en. Mitte
August waren vier Einbrecher
nachts bei einem Bad Salzufl er
Autoverleih eingestiegen. Dort
entwendeten sie zwei Autos und
zwei Navigationsgeräte. Das Ju-
gendschöff engericht verurteilte
jetzt einen 23-Jährigen zu einer
Freiheitsstrafe von 18 Monaten.
Drei 17-Jährige wurden zu ei-
ner Woche Dauerarrest sowie
Arbeitsaufl agen verurteilt.

Alle vier gestanden den Ein-
bruch – allerdings gingen die
Aussagen darüber auseinan-
der, wer die Idee hatte. So sag-
te der einschlägig vorbestraft e
und unter Bewährung stehende
23-Jährige, dass er sich von den
Jüngeren habe mitreißen lassen.
Diese waren sich dagegen einig,
dass die Initiative vom Erwach-
senen ausgegangen sei, als man
nachts zusammen an dem Au-
toverleih vorbeigekommen sei.

In der Hoff nung dort Geld
zu fi nden, habe der 23-Jährige
ein Fenster eingeworfen. An-
schließend sei einer der Jugend-
lichen durch das Loch eingestie-
gen und habe den Erwachsenen
durch ein anderes Fenster ein-
gelassen. Die Beute allerdings
war gering: vier Euro sowie zwei
Navigationsgeräte, die in Her-
ford für 30 Euro verkauft  wur-
den. Das brachte die Einbre-
cher auf eine andere Idee. Der
23-Jährige holte die Schlüssel
zu zwei Fahrzeugen im Gesamt-
wert von 33 000 Euro aus einer
Schublade. Er und einer der Ju-
gendlichen fuhren dann die Au-
tos nach Bielefeld, wo sie sie auf
einem Parkplatz abstellten. Da-
durch kam ihnen die Polizei auf
die Spur. (aga)

Harley-Freunde unter sich
Lage-Waddenhausen. Der Harley Davidson 
Club OWL besteht seit 20 Jahren. Es ist 
eine eingeschworene Truppe.  Seite 13

Sparkasse zieht an den Bruchweg
Lemgo. Die Sparkasse verlegt ihre Filiale an 
der Richard-Wagner-Straße. Neuer Stand-
ort wird der Bruchweg sein.  Seite 17

Wohnbau Detmold investiert
Detmold. Im Bereich Schlesierhöhe sollen 
bis 2016 insgesamt 90 moderne Woh-
nungen entstehen.  Seite 11

In Lemgo arbeitet ein Team 
um Hochschulprofessor Vol-
ker Lohweg (50) an einer neuen 
Kameratechnik zur schnellen 
Analyse von „Blüten“. Das Pro-
jekt wird von der Industrie mit 
1,2 Millionen Euro gefördert.

Ist Ihnen selbst schon mal 
Falschgeld angedreht worden?

 Prof. Volker Lohweg: Nein, 
das ist mir zum Glück noch 
nicht passiert.

 Kann der Otto Normalver-
braucher durch schlichtes An-
fassen einen falschen Fuff zi-
ger erkennen?

Lohweg: Bei allen Euro-
Scheinen gibt es im rechten 
oberen Bereich ein Feld, das 
Sie mit den Fingerkuppen als 
geriff elt wahrnehmen kön-
nen. Wenn Sie über dieses Feld 
reiben, entsteht auch ein Ge-
räusch, ähnlich dem einer Gril-
le, die zierpt.

Womit dann falsche Münzen 
wohl außen vor wären bei die-
sem Th ema. Oder?

 Lohweg: Ja, Münzen spielen 
für die Fälscher keine so gro-
ße Rolle.

Wo muss ich als Verbraucher 
im Alltag denn auf der Hut 
sein?

 Lohweg: An der Supermarkt-
kasse beispielsweise. Wenn es 
richtig voll ist, bleibt kaum Zeit, 
Geldscheine zu prüfen. Außer-
dem sind die Sicherheitsmerk-
male der Bevölkerung nicht 
sonderlich bekannt.

Helfen Wasserzeichen oder 
Silberfäden beim Schnelltest?

 Lohweg: Beides kann mitt-
lerweile sehr professionell ge-
fälscht werden, so dass die Ver-
braucher das kaum merken.

Ist die Papierqualität oder die 
Technik wichtiger für die Fäl-
scher?

 Lohweg: Das Papier ist ent-
scheidend, der optische Ein-
druck spielt heutzutage nicht 
mehr die große Rolle. Die Fäl-
scher setzen darauf, dass die 
Banknoten innerhalb von 15 
Sekunden den Besitzer wech-
seln. Da schaut sich kaum je-
mand einen Schein genau an.

Was treibt Sie im „inIT“ (Ins-
titut für Industrielle Informa-
tionstechnik an der Hoch-
schule OWL, Anm. der Red.) 
bei der Kamera-Entwicklung 
an?

Lohweg: Die Banknoten- 
und Automatenhersteller ha-
ben großes Interesse an hö-
heren Sicherheitsstandards. 

Deshalb wird das Projekt auch 
mit einer Millionensumme ge-
fördert.

Wie groß wird das Gerät, das 
Sie in Lemgo entwickeln, 
letztendlich sein?

Lohweg: Stand heute: Wir 
wollen im Größenbereich einer 
Zigarettenschachtel landen.

Wann soll das Produkt 
Marktreife erlangen?

Lohweg: Ich hoff e, dass wir 
in zwei bis drei Jahren soweit 
sind.

Das Interview führte LZ-Mitarbeiter 
Axel Bürger.

INTERVIEW

Die Kamera entlarvt die „Blüte“
Professor Volker Lohweg entwickelt ein Gerät, mit dem falsche Geldnoten identifi ziert werden können

Alles echt: Blüten vermehren sich nicht auf dem Feld, aber in der Fälscherwerkstatt. In Lemgo wird 
ein Gerät entwickelt, das die falschen Noten schneller erkennt. MONTAGE: GERSTENDORF-WELLE

Persönlich

Prof. Volker Lohweg 
vertritt das Fachgebiet Dis-
krete Systeme in Lehre und 
Forschung. Die Echtzeit-Bild-
verarbeitung, Mustererken-
nung, Dokumentensicherheit 
und Automation (Machine 
Conditioning and Flaw Diag-
nosis) gehören unter anderem 
zu seinen Forschungsschwer-
punkten. Volker Lohweg (50) 
lebt in Bielefeld und spielt lei-
denschaftlich gern Gitarre, vor 
allem Bluesmusik.  (ax)

Grandiose Premiere: Mit 
ihrem ersten Auft ritt in 
Lemgo hat Helene Fischer 
ihre Fans in der Lipper-
landhalle begeistert. Gleich 
mit dem ersten Titel schien 
sie die Gefühlswelt der 3700 
begeisterten Zuschauer voll 
zu treff en: „Mitten im Para-
dies“. Einen interessanten 
Abend versprach die 
26-Jährige ihren Fans, aber 
auch sich selbst. „Alles was 
heute auf der Bühne pas-
siert, das bin zu 100 Prozent 
ich“, kündigte sie in 
Anspielung auf ihre „So wie 
ich bin“-Tournee an. Ihre 
Musical-Gesangsausbil-
dung brachte die dreifache 
Echo-Preisträgerin in 
einem Musical-Block nach 
der Pause zu Gehör. 
Stimme und Ausstrahlung 
der Sängerin machten das 
Konzert zum außerge-
wöhnlichen Genuss. (aga)
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Helene Fischer verzaubert die Lipperlandhalle

Richtungswechsel am Schieder-See
Gesellschaft er entscheiden sich für Einzelvermarktung

Schieder-Schwalenberg. Die 
Gesellschaft erversammlung 
der Erholungszentrum Schie-
der GmbH (EHZ) hat gestern 
eine Kehrtwende vollzogen: 
Das Schieder-See-Gelände soll 
nun doch in einzelnen Stücken 
vermarktet werden.

So hat die Versammlung 
ihren eigenen Beschluss ge-
kippt, der eine Vermarktung 
an einen einzigen Betreiber 
des See-Komplexes inklusi-
ve Freizeitpark, Wohnmobil-
hafen, Restaurant und Freifl ä-
chen unter den Langen Äckern 
vorsah.

Wie berichtet, war es hollän-

dischen Projektentwicklern 
nicht gelungen, einen Inves-
tor aufzutreiben. „Wir warten 
nicht mehr auf die Holländer“, 
so EHZ-Geschäft sführer Au-
gust Tölle gestern zur LZ. Der 
Beschluss der Gesellschaft er-
versammlung macht nun den 
Weg frei für detaillierte Ver-
handlungen mit Benjamin
Krentz von Infi nity und sei-
nem Partner Michael Delker. 
Die beiden haben das Freizeit-
zentrum eine Saison lang be-
trieben und möchten weiter-
machen (die LZ berichtete). 
„Das sind sehr angenehme Ge-
sprächspartner“, so Tölle. Nun 

werde in den nächsten Wochen 
zu klären sein, was sinnvoller 
ist: Das Freizeitzentrum mit 
seinem enormen Sanierungs-
bedarf günstig zu verpachten, 
damit der Pächter Geld in die 
Sanierung stecken kann, oder 
umgekehrt. Dann müsste die 
EHZ noch viel Geld in die Sa-
nierung stecken, könnte aber 
auch mehr Pacht fordern. Eine 
dritte Möglichkeit wäre, das 
Freizeitzentrum im jetzigen 
Zustand zu verkaufen. „All das 
verhandeln wir jetzt“, so Tölle. 
Wenn das Konzept steht, wird 
die Gesellschaft erversamm-
lung erneut tagen.  (an)
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